
Sitzungsbericht Gemeinderatssitzung am Montag, 27.11.2023 

 
 

 
Bekanntgaben, Mitteilungen, Bekanntgabe nichtöffentl. gefasster 

Beschlüsse, Protokoll 

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
Aus der letzten Sitzung sind keine Beschlüsse öffentlich bekanntzugeben.  

 
 

Einwohnerfragestunde 

Es gibt keine Punkte in der Einwohnerfragestunde. 
 

 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Ferienhaus- und Freizeitanlage 
Tiergarten - 1. Änderung" 

 
1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

2. Zustimmung zum geänderten Planentwurf 
3. Erneute Anhörung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange und Beteiligung der Öffentlichkeit“ 
SR Harsch ist befangen.  
 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Ferienhaus- und Freizeitanlage 
Tiergarten“ vom 23.09.2013 umfasst ein Sondergebiet zur Nutzung als Ferienhof 

mit Fremdenzimmern, Ferienwohnungen, Kindergarten und Gastronomie. Auf 
Antrag des Betreibers der Ferienhaus- und Freizeitanlage wurde ein 
Änderungsverfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan eingeleitet. 

 
Bereits in der Sitzung des Gemeinderats am 18.05.2020 wurde der 

Aufstellungsbeschluss für den vBP „Ferienhaus- und Freizeitanlage Tiergarten – 1. 
Änderung“ gefasst. Zwischenzeitlich wurden mehrere Entwurfsvarianten dem 
Gemeinderat vorgestellt und in die Anhörung der Behörden und sonstiger Träger 

öffentlicher Belange gegeben.  
 

Die Änderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes hat 2 hauptsächliche 
Gründe: 
Zum einen soll dem Betreiber des Ferienhofs Tiergarten eine bessere 

Entwicklungsmöglichkeit in Form geänderter Baufenster und mehr überbaubarer 
Fläche gegeben werden. Der zweite Grund für die Änderung ist die Ansiedlung 

einer Adventure-Golf-Anlage. Die Adventure Golfanlage ist zwischenzeitlich 
genehmigt und in Betrieb. 
 

Folgende wesentlichen Änderungen wurden gegenüber dem bisher rechtskräftigen 
Plan vom 04.10.2013 vorgenommen: 

 Vergrößerung der überbaubaren Grundstücksflächen 
 Übernahme der bestehenden Gebäude – hier wurden die Gebäude aus dem 

aktuellen Kataster übernommen 

 Übernahme der bestehenden Verkehrsflächen – die derzeit bestehenden 
Verkehrsflächen wurden übernommen.  



 Erweiterung des Geltungsbereiches im nordöstlichen Teil als Grünfläche und 

für den bestehenden Spielplatz 
 Erweiterung des Geltungsbereiches im südlichen Bereich für den 

bestehenden Spielplatz 
 Erweiterung des Geltungsbereiches im Osten für die Fläche der Adventure-

Golf-Anlage mit den Baufenstern für Kiosk sowie Bepflanzungsstreifen zur 

Eingrünung 
 Konkretisierung der maximal zulässigen Wohnungen 

 Änderungen an Größen, Anzahl und Lage von Baufenstern für geplante 
Gebäude  

 Änderung der Gebäudehöhen der südwestlichen Baufenster von 8,0 auf 9,0 

m 
 Änderung der Nutzung bei Gebäude 3 sowie Darstellung des Vordachs an 

diesem Gebäude 
 Wegfall der Festsetzungen zu den Bauabschnitten 

 

Wesentlichste Änderungen gegenüber der bisher vorliegenden Planung sind zum 
einen die Erhöhung der maximal überbaubaren Grundstücksfläche auf 4.725 m² 

gegenüber der bisherigen Festsetzung von 3.850 m² zuzüglich der Fläche für 
Kioskgebäude der Adventure-Golf-Anlage mit 200 m² sowie die Änderung der Lage 

und Anzahl der Baufenster. 
 
Für die Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Ferienhaus- und 

Freizeitanlage Tiergarten“ wurde eine artenschutzrechtliche Beurteilung 
vorgenommen. Diese stellt dar, dass bei Einhaltung von gewissen Minimierungs- 

und Vermeidungsmaßnahmen, Verbotstatbestände ausgeschlossen werden 
können. 
 

Die durchgeführte Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ergibt einen Ausgleichsbedarf 
von 182.248 Ökopunkten. Zusätzlich ist für die aus dem rechtskräftigen 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan von 2013 nicht umgesetzten 
Ausgleichsmaßnahmen aufgrund des sog. Time-Lag ein weiterer Ausgleich von 
19.260 Ökopunkten zu schaffen. Die Kompensation erfolgt durch 

Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes auf den Flurstücken 355 und 
397. 

 
Nach einer ausführlichen Diskussion über die Themen Wertabschöpfung, Größe der 
Baufenster und Notwendigkeit der Baufenster beschließt der Gemeinderat mit 11 

Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen und 4 Nein-Stimmen: 
 

1. Der Gemeinderat macht sich die Inhalte der Abwägungstabelle vom 08.09.2023 zu 

eigen. 

 

2. Dem Planentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Ferienhaus- und 

Freizeitanlage Tiergarten, 1. Änderung vom 08.09.2023 mit örtlichen 

Bauvorschriften wird zugestimmt. 

 

3. Die Verwaltung wird beauftragt mit dem Planentwurf des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes „Ferienhaus- und Freizeitanlage Tiergarten, 1. Änderung vom 

08.09.2023 die erneute öffentliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange und die Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen.  

 

 

 



Quartierskonzept Innenstadt – Vorstellung der ersten Ergebnisse 

Der Gemeinderat hatte in der öffentlichen Sitzung am 24.02.2022 beschlossen für 
die Innenstadt ein Quartierskonzept durch die Energieagentur in Ravensburg 

aufstellen zu lassen. Für die Erstellung des Quartierskonzepts erhielt die Stadt 
Aulendorf einen Zuschuss in Höhe von 75%. 
 

Anfang dieses Jahres wurden die Bewohner/innen des Quartierskonzepts zum 
Projekt informiert und um die Weitergabe an die Gebäudeeigentümer gebeten. 

Da der Rücklauf gering ausfiel, wurden die Gebäudeeigentümer im August dieses 
Jahres direkt angeschrieben. Die eingegangenen Fragebögen wurden der 
Energieagentur Ravensburg ausgewertet. 

 
Das Quartierskonzept ermöglicht die Darstellung von Energieeinsparpotentialen in 

einem flächenmäßig zusammenhängenden Gebiet. In unserem Fall für die 
Innenstadt. Von den rund 900 verschickten Anschreiben samt Fragebögen kamen 
130 Rückmeldungen. 

 
Mehr als 60 Grundstückseigentümer wünschen eine Beratung, mehr als 40 

Grundstückseigentümer bekundeten ihr Interesse an einer Nahwärmeversorgung. 
Die Ermittlung der Wärmedichte zeigt, dass im Bereich der Innenstadt ein hoher 

Energiebedarf vorhanden ist. 
 
Als Fazit kann festgestellt werden, dass sehr gute Voraussetzungen für ein 

innerstädtisches Nahwärmenetz vorliegen. 
 

Die Energieagentur, Herr Göppel, hat das Ergebnis der Untersuchung in der 
Gemeinderatssitzung im Detail erläutern. 
  

 
Vorstellung Ergebnisse Parkumfrage mit Beschluss über die weitere 

Vorgehensweise 
Die Verwaltung ist seit einiger Zeit mit der Überplanung des Stadt- und 
Hofgartenparks beschäftigt. 

 
Der Park ist ein Park für alle Bürger und Gäste. Entsprechend gibt es zahlreiche 

Interessen und Nutzungswünsche, die teils auch sehr gegensätzlicher Natur sind. 
Mit der Entscheidung über die Nutzung und mögliche Umgestaltung wird eine 
Entscheidung für die nächsten Jahrzehnte getroffen. Deshalb wurde eine Umfrage 

durchgeführt, um die Meinungen und Interessen der Bürger entsprechend zu 
berücksichtigen und den Bürgern dieses auch deutlich zu zeigen. 

 
Die Bürgerbeteiligung/Umfrage hatte folgenden Umfang: 

 Vollausgabe Mitteilungsblatt mit eingelegter Umfrage 

 Präsenz am Wochenmarkt  
 Verteilung an alle Aulendorfer Schulen 

 Verteilung an alle Aulendorfer Kindergärten 
 Gesprächsrunden mit den Kliniken, dem Alten- und Pflegeheim, dem Haus 

Nazareth, 

 dem Stadtseniorenrat und dem Behindertenbeauftragten 
 Vorstellung in der Einwohnerversammlung mit Ausgabe der Umfrage 

 Verteilung an Teile der Aulendorfer Gastronomen (auf deren Wunsch) 
 



Es wurden 10.000 Umfragebögen gestreut. Bei der Verwaltung gingen 317 

Antworten ein. 
 

Die Auswertung der Bürgerbeteiligung ist sehr umfangreich und komplex. Die 
Auswertung kann aus der Beratungsvorlage unter dem oben angegebenen Link 
entnommen werden.  

 
Zusammengefasst können aus Sicht der Verwaltung folgende Schlüsse gezogen 

werden. 
 

 Die Bürger sind zufrieden mit Veranstaltungen, den Spazierwegen und 

Ruhebänken, wobei grundsätzlich mehr Ruhebänke gewünscht wurden. Die 
Verwaltung wird hier nacharbeiten und weitere Bänke bestellen. 

 Für den Bürger sind Kosten nicht unwesentlich in der Entscheidung. Unter 
Berücksichtigung der Kosten ändert sich teilweise das Umfrageergebnis. 

 Der Bürger wünscht weitere Veranstaltungen und Angebote. Dabei gibt es aber 
eine Mehrheit gegen den Bau einer Kulturbühne. Dies stellt sich widersprüchlich 
dar. 

 

 Es gibt eine Mehrheit für den Bau eines Treffpunktes. 
Eine geringe Mehrheit ist gegen die Erneuerung der Minigolfanlage. Im 
Gegenzug ist eine etwas größere Mehrheit gegen die Entfernung der 
Minigolfanlage. Auch ist stellt ein widersprüchliches Ergebnis dar. 

 

Bei der Umfrage hat sich nun leider nun gerade bei den Punkten, bei denen man sich 
eine klare Haltung der Bürger gewünscht hätte, keine klare Haltung gezeigt. Dies 
betrifft die Punkte „Erneuerung oder Entfernung Minigolf“ und „Veranstaltungen und 
Bühne“. Gerade das Umfrageergebnis zur Erneuerung der Minigolfanlage ist aber 
wiederum in Bezug auf die Mehrheit für Themenspielplatz und Treffpunkt nicht 
zielführend. 
 
Es wird nun folgendes zur Entscheidung vorgeschlagen: 

 Es wird keine Bühne für den Park angeschafft.  

 Mit den Akteuren der Innenstadt werden über weitere Veranstaltungen 
verhandelt. Der Gemeinderat sieht ein mögliches Budget hierfür vor. 

 Die Feinplanung für den Treffpunkt wird in Auftrag gegeben. Es wird versucht, 
hierfür Fördermittel zu erhalten. Parallel wird eine strukturelle Planung für den 
möglichen Treffpunkt im Park erarbeitet und im Gremium vorgestellt 
(Zuständigkeit, Ablauf, Bewirtschaftung usw.). Einen Treffpunkt ohne 
Bewirtschaftung oder „Kümmerer“ hält die Verwaltung für nicht sinnvoll und 
zielführend. Es benötigt jemand, der für die Ordnung, Sauberkeit und 
Gestaltung zuständig ist.  

 Mit einem geeigneten Anlagenbauer wird eine Feinplanung für die Erneuerung 
der Minigolfanlage erarbeitet. Dies entspricht einem Beratungskonsens im 
Gemeinderat, auf die Feinplanung und weitere Planung zum Spielplatz zu 
verzichten. Die Umfrage hat sich relativ deutlich für eine ruhigere Atmosphäre 
im Park ausgesprochen, von den Varianten Spielplatz und Minigolf ist die 
Minigolf-Variante die ruhigere, in diesem Fall passendere. 

 
 
 

 



 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende weitere Vorgehensweise: 
 

1. Es wird keine Bühne für den Park angeschafft.  
 

2. Mit den Akteuren der Innenstadt werden über weitere Veranstaltungen 

verhandelt. Der Gemeinderat sieht ein mögliches Budget hierfür vor.  
 

3. Die Feinplanung für den Treffpunkt wird in Auftrag gegeben.  
 

4. Mit einem geeigneten Anlagenbauer wird eine Feinplanung für die 

Erneuerung der Minigolfanlage erarbeitet.  
 

5. Je nach Zeitschiene der Feinplanungen erfolgt ein zeitnaher Abriss der 
bisherigen Anlage. Alle Planungen müssen davor mit dem Denkmalamt 
abgestimmt werden.  

 
6. Mit den Schulen wird über die Radwegeführung gesprochen und eine 

entsprechende Beschilderung an den Zuwegen angebracht. 

 
 

Neubau Grundschule – Vergabe der Trockenbauarbeiten 
Für den Neubau der Grundschule wurden die Trockenbauarbeiten öffentlich 
ausgeschrieben. Es sind 9 Angebote eingegangen. Das günstigste Angebot gab die 

Fa. Harant aus Hürbel zum Bruttopreis von 605.086,44 € ab. Das Angebot liegt 
149.721 € über der ursprünglichen Kostenberechnung und rd. 10.000 € über der 

fortgeschriebenen Kostenberechnung. Die Trockenbauarbeiten werden an die 
Firma Harant aus Hürbel zum Bruttopreis von 605.086,44 € vergeben (16 Ja-
Stimmen, 2 Enthaltungen, 1 Nein-Stimme). 

 
 

Neubau Kindergarten – Vergabe der Glastrennwände und Estricharbeiten 
Die Arbeiten für den Neubau des Kindergartens schreiten weiter voran. Es wurden 
nun die Arbeiten für die Glastrennwände und die Estrickarbeiten ausgeschrieben. 

 
Der Gemeinderat beschließt mit 17 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen:  

1. Die Lieferung und der Einbau der Glastrennwände wird an die Firma Alender 
Innenausbau aus Zell am Harmersbach zum Bruttopreis von 156.482,03 € 
vergeben. 

 
2. Die Estricharbeiten werden an die Firma Meschenmoser Fußbodentechnik 

aus Salem zum Bruttopreis von 76.033,00 € vergeben. 
 
 

Kalkulation der Wasser- und zentralen und dezentralen 
Abwassergebühren für das Jahr 2024 

Die Kämmerei hat in Zusammenarbeit mit der Fa. Schmidt und Häuser die 
Wasserverbrauchsgebühren und Zählergrundgebühren sowie die Schmutzwasser- 
und Niederschlagswassergebühren für das Jahr 2024 kalkuliert. 

 
Die Kalkulationen bauen auf den Zahlen des Haushaltsplanes 2024 mit 

Investitionsplanung auf. Es wird jeweils mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis 
geplant. 



 

Die Wasserverbrauchsgebühr muss aufgrund der eingetretenen 
Kostensteigerungen um 5 Cent/m³ von 2,19 €/m³ auf 2,24 €/m³ netto erhöht 

werden. Die Zählergrundgebühren ändern sich nur geringfügig. Die 
Zählergrundgebühren für ein Einfamilienhaus ändern sich nicht. 
 

Ebenfalls aufgrund der eingetretenen Kostensteigerungen und der durchgeführten 
Investitionen erhöht sich die Abwassergebühr um 1 Cent von 1,93 €/m³ auf 1,94 

€/m³. Die Niederschlagswassergebühr erhöht sich ebenfalls um 1 Cent von 0,40 
€/m² auf 0,41 €/m². 
 

In den nachfolgenden Tagesordnungspunkten wurden die entsprechenden 
Satzungsanpassungen vorgenommen werden. Der Gemeinderat stimmt dem 

jeweils zu (18 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme). 
 


